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Stau-Chaos am Brenner: Anfahrtszeiten
steigen bis zu drei Stunden

Stundenlanger Verkehrskollaps auf der Brennerautobahn:
Tirol weist 200 Autofahrer ab, um die Infrastruktur zu

entlasten. Stau von über 20 km verursacht durch defekten
Lkw und Sanierungsarbeiten.

Bei einem erneuten Verkehrschaos auf der Brennerautobahn am
Wochenende mussten Autofahrer mit besonders schwierigen
Bedingungen rechnen. Der Stau erstreckte sich über
beeindruckende 20 Kilometer, und viele mussten bis zu drei
Stunden für die Fahrt von Sterzing nach Innsbruck einplanen.
Diese prekäre Situation ist das Resultat von dringend
notwendigen Sanierungsarbeiten und einem unglückseligen
Vorfall mit einem defekten LKW im Grenztunnel.

Normalerweise absolvieren die Fahrer die Strecke von Sterzing
nach Innsbruck in etwa einer Stunde, doch die Infrastruktur lässt
seit geraumer Zeit zu wünschen übrig. An den kommenden
Urlaubstagen drohen die Arbeiten an der maroden
Gebäudeinfrastruktur, gerade auch die bevorstehende
Grunderneuerung der Luegbrücke, die ab dem 1. Januar 2025
starten wird, die Lage weiter zu verschärfen.

Erhebliche Verkehrsbeeinträchtigungen
durch einen Lkw

Der Stau wurde am Samstag, dem 19. Oktober, durch einen Lkw
verursacht, der auf der einzigen Fahrspur im Grenztunnel von
Italien nach Österreich stecken blieb. Der Tunnel war für rund
1,5 Stunden gesperrt, was zu einem enormen Rückstau führte.



Die Polizei berichtete von einer Überlastung auch auf der
Autobahnauffahrt in Sterzing und der Staatsstraße 12, die häufig
als Ausweichroute genutzt wird, wenn der Verkehr auf der
Autobahn stagniert.

Wenn Autos von der Autobahn abfahren, um durch kleinere
Dörfer und Städte zu fahren, kann dies für die Anwohner zur
echten Belastung werden, sagte Tirols Verkehrslandesrat Rene
Zumtobel. Er wies darauf hin, dass es häufig zu Konflikten
kommt, wenn die Straßen der Gemeinden überliefen. Daher
ergreifen die Tiroler Behörden Maßnahmen, um die
Verkehrssituation zu verbessern.

Tiroler Behörden reagieren mit neuen
Verkehrskontrollen

In Reaktion auf die wiederholten Verkehrsstörungen hat die
Tiroler Regierung entschieden, über 200 Fahrzeuge
zurückzuweisen, um den Verkehrsfluss aufrechtzuerhalten. Dies
wurde als notwendig erachtet, um sowohl den Anwohnern als
auch den Behörden zu helfen. Neben diesen
Rückweisungsmaßnahmen werden zusätzliche Verkehrsposten
und Dosierampeln genutzt, um den Verkehr zu steuern.

„Das zweite Oktoberwochenende war durch den starken Verkehr
für alle Beteiligten herausfordernd“, erklärte Landeshauptmann
Anton Mattle. Die getroffenen Maßnahmen haben dazu
beigetragen, einen stillstehenden Verkehr auf nordtiroler Seite
zu verhindern und die Auswirkungen der Störung, die durch den
Lkw im Grenztunnel verursacht wurde, zu minimieren.

Die Verkehrsproblematik am Brenner wird jedoch weiterhin ein
großes Thema für die Region bleiben. An Tagen mit hohem
Verkehrsaufkommen stößt die Autobahn immer wieder an ihre
Grenzen. Verkehrslandesrat Zumtobel betont, dass die
jahrelange Überbelastung der Infrastruktur die Notwendigkeit für
umfangreiche Baumaßnahmen unterstreicht, um die
Verkehrssituation in den kommenden Monaten und Jahren zu



verbessern.

Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf die anstehenden
Baumaßnahmen an der Luegbrücke, die wegen ihres schlechten
Zustands modernisiert werden muss. Diese Arbeiten werden ab
Januar 2025 den Verkehr stark beeinträchtigen, da die Brücke
dann nur noch einspurig befahrbar sein wird. Diese
Entwicklungen haben sowohl Besorgnis bei Anwohnern als auch
in der Tourismusszene ausgelöst, da ungewiss bleibt, welche
zusätzlichen Herausforderungen dies für die Verkehrssituation
am Brenner mit sich bringen könnte. Weitere Informationen zu
diesen Verkehrsproblemen bietet www.merkur.de.
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